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Kurze Ori s in a lmitt c ilullgcn 

Pseudoskorpione des Deutsch Paulsdorfer Waldes (Oberlausitz) 
mit Beschreibung einer Pedipalpenanomalie 

(Arachnida, Pseudoscorpiones) 

E inl e itun g 

Von REI N ER DRQC L A 

M it 1 Abbi ldung und 2 Tabellen 

Aus Unter suchungen des S t'::l~l\' li ch cn Museums (ür Naturkunde Cöditz im Deutsch Pau! s­
dorfer Wald standen mir au fge fundene Pscudoskorpionc (leg. Dunger) als Ä thanolpräpaJöll'c 
zweck s Determination zur Ver fügung. Alle Tiere gchören zu Neobisium carcino idcs (H er­
mann, 180 '1) . 

He rrn Dr. W. DUNC lm gi lt m ei n hCI-zlidlcr O:mk ( il .. die Auskiinflc ::um ::wcitcll Kapi tel und zu Ta· 
be lle I . 

U nt e r s u c hun gsge bi et und Me t ho di k 

Das Vnl'ersuchungsge biet befin det sich am ca. 10 km südwestlich Görlitz/Bezirk Dresden 
ge legenen Spitzberg. Zur Charakterisie ru ng sei DUNGER (1987) auszugsweise zi t ie rt: ~A l s 

Standort wurde eine Fl iiche von 6 h:l zwischen Deutsch Paulsdorf und Obcrsohland ausge­
wählt. Sie nimmt eine fl ache Schwelle mit Ges teinsverwitt'erungsboden auf ßiotit-Crano_ 
dio rit ein, die östlich und wesl'li ch von ßachläufen, nö rd lich VOll einer Weide li nd südlich 
von Acker begrenzt wi rd ... 1I11-e Vegetation ist als ursprünglich reiches und v ielfält iges 
Ca rpineto-Querce tum ei nzuschätzen, dns sekundär als Bauefll -Plentcr\,.-'ald mi t Vo rhcl'C­
sehen vo n Hasel (Co l'ylus auell.1t1.1) genu tzt und merklich degrad iert' wurde. Am östlichen 
Bach war ein RcSt eines Alne tul11 erkennbar. Dcr Süd rand, dem Acker zu gelegen, zeigte 
unter St ieleiche (Qtlerctls robur) und einigen Fichten (Picca abies) Vergrasung und Aus­
hagerung." Der Standort liegt im Meßt ischblattquadranten 4854/4 und auf der Topogra­
fischen Ka rte (AV) 1211-4 14. 

Folgende Pangmethoden knmen zur Anwendung: 

ßodencinsa tzfa llcll (ßF) : 
Gießprobe (G P) , 

4prozcntiges Pormalin 
Ablesen von 0,25 1112 ßodenoberfläche vor und während der 
Ausbringung von O,2jJl'Ozentigem Formalin zur 
Regenwurmerfassung 
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Makroprobe (M P) ; Entnahme von 300 cm2 ßodenoberWiche bis 5 em Tiefe 
(~ 1,5 I) lind J-Iandauslese im Labor 

Ergebnisse lind Di skuss ion 

Tab . t ü bcrsicht über die im [)cutsch P:lIIlsdorfcr Wald Scfan~cnen Pseudoskorpionc (Ncobfsium car­
cinoides). Erl5ulCnlngcn s. a uch Methodik. M _ Wnldmittc, R Wnldrnnd. nn Weidefläche grenzend, 
r - Res t eines Alnelulll lä ngs e ines Bnchcs (.fcuchtcr Tci1"). TN TritonYIl1]Jhc 

Funddntum Probe·N I' . sonstige Anznh l Tiere, IndividuclI 
I\ngahclI Stadium p ro ml 

11 . 10. 1979 13 012 r s, CI' I TN '1 
11 . 10. 1979 13 019 R 2. MI' 1 9 " 11 . 10. 1979 13009 r 2, CI' , 9 

11 . 10. 1979 13 010 f J C l' 1 9 
1 (\ 

11 . 10. 1979 12 998 MI . CI' , <i 
11 . 10. 1979 13013 (6, C l' ' 0 

1 adult 

30. 10. 1979 13 177 9 b, ur , 9 
Waldrand Gd 

davolL I Ö mit 
, rerkii rztcm 
Finger 

Die Individuendichte bewegt sich etw<"! im üblichen Rnhmcll. Die, offcnbar methodisch 
bedingte, geringe Ausbeute m<"!g ein Grund sein, daß nur d ie eu r yöke Art Neobisium 
c~1rcillojdcs (Syn.: N. l1luscorum) gefunden wurde. In der Laubschicht w5re zumindest noch 
Neobisium sy llJatiwl11 (C. L. Koch, 1835) zu erwarten gewesen. Sichel' h5tten sich mit ge­
eigneten Fangmethoden, z. ß. Sieben von Laub und Baul11111ulm, Suche unter Rinde, weitere 
Arten nachweisen lassen. Allerdings ist bei dcm flußerordentlich geringen Durchforschungs­
grad der DDR jeder Fund eines Psc lIdoskorpions faunistisch und ökologisch i ntercss<lllt. 

Was diese Aufsammlung besonders wcrtvoll macht, ist der Fang eines M5nnchcIls mit 
verkürztem rechten pcdipalpenf1ngcr (s . Abb. '1). 

8 

Abb . 1 Ne oblslunl carclflolues (Hennann, 18lH) : Mißgebildete rechte PedilJalpellschere (von außen) 
mit Areolcn dcr Tnsthaarc. Ta sth aal' . ist" bcnndet sich auf dcr Inn ensei te des fc sten Fingers. Horstcn und 
Fingerbe::ahnung si nd weggelasscn . Maßstab : 0.1 mlll 
ib .,.. Setn basalis interior, it = S. termillnlis interio r, is t = S. sublcrminalis int Lrior. b s. basalis. 
sb _ S. subbasalis, st "'" S. subtennin ali s. t = S. tcnn inalis. 

Diese Verkürzung is t· nicht durch eine ak tucllc Verletzung bedingt, sondern die Finger­
spitze ist ansonsten norl11 <1 1 ausgebilde t. Möglicherweise wurde das Tier in eincm frii hercil 
Stadium verletzt, und die Wundc heilte bei der (den) nächsten I-I5utung(en) aus. Dafür 
spricht das Vorhandellsein von nur 3 Tasthanren (normal 4) in eincr Verteilung gemäß der 

18 



vollen Länge des Fingers, Dies kommt in Tabelle 2 beim Vergle ich mi t den Ve rhältnissen 
des linken Fingers zum Ausdmck: 

Tab, 2 Ncobisium cllrcilloidcs (Hcrlllann, 181M) , Gegenüberstellung der Anordnung der Tasthaarc auf 
dem linken (norm:llgcbildcICIl) und rechten (aberranten) beweglidlCll Palpcnfinger. 

I\ ngcgcbell ist das VCl'h51tnis, wa s s ich aus dem Quotienten d cr Entfernung Fingcrba sistr:ls thaar und der 
Gcsamtl:lngc des Fingers ergibt. Z UIIl Vergleich d ie Lage dc r Fingersp ilze. Bcnennung d er Tasthaarc s. 
I\bb , 1 

TaSlhaa r linker rechl er l'ingcr 
Finger 

bezoge n :lu! L511/-:e, 
die der Fi nger be i 
n on n:llcr Ausbil(\ul1 S 

bezogen :luf 
reale L;'inSe 

h5lt e 

" il.127 0,126 0.167 

s" V,2!)! 0.)71 0.489 
sr 0,5U O, S54 0.7)1 

0,682 
(Finger-
spitze) 

1.000 0.758 1.000 

Bei angeborener Fingerverl<ürzung liigc die Exisl'cnz allc r -I Tasthaa re (Trichobot'hrien), 
entsprechend verte ilt· auf dem Il un kürzeren Finger, näher. Beweisen licße sich dies alles 
aber nur durch weitere Fundc bzw. durch E.,xpcrimente. 

Ganz bemerkenswert' ist, daß die Mißbildung einc Extremit:it betrifft. In der Literatur 
ist e ine zieml iche Anzahl Fälle von Mißbildungen :1n Sterni tcn und Tergiten :1ngeführt. Bis 
:ltIf eine von VAGI-ION (1949) besch riebene Prolollymphe von Chelifc l' C.1l1croides, deren 
1 . Bcin basal mi t dem Peclipalpus verwachsen wal', iSI1 se itdem meines Wissens über GJi ed­
maßenabnormitäten nichts bekan nt geworden. Überhaupt si nd nach ROEWER (1940) Neu­
bildungen an ve rstümmelten Extremitiiten bisher unbekannt. Spätere Arbeiten weiterer 
Autoren bringen keine anderen Erkenn lnisse. 

Allgemein zeigt das Tie r keine auffälligen Abweichungen in Körpcrmaßen und -pro­
port ionen. Es ist jedoch re latjv kle in, eventuell bedingt durch eine Wachstumsverzögerung 
infolge dcr Verletzung. Cephzllothorax und Abdomen sind geschmmpft und deformiert, 
was sicher durch die Konservierung bedi ngt ist'. Der VOllständigkeit halber gebe ich die 
wichtigs ten Meßwerte und Verhä ltnisse an. Die Messung erfolgte am 12. April 1986, Klam­
merwerte bei Cephalothorax und Abdomen sind die gesch5lzten Maße, wenn keine 
Schntmp[ung vorl[ige (L/B = Verhältnis Länge/ Breite) : 

Tota llänge (ohne Chelizeren): 12 '10 (1500) 11111 

Cephalol horax : Länge = 490 (510) ),1111, Breite = 432 (·175) )1111. Ll B = 1,13 0,07) 

pedipalpcn (links normal gebildel) 

Pelllur li nks: 
rechts: 

Tibia links: 
rcchts: 

Tibialöffnul1g 

Schere links: 
rechts: 

I-land links: 
rech ts: 

fes te r Finger 

Lä nge 
Länge 
Länge 
Liinge 

Länge 
Uingc 
Länge 
Länge 

G48 )Im 

633 )ml 

-161 )1 111, Brei lc = '197 J 1111, Uß 
-16 1 )1111, I3rcit·c = 195 )lllI, Llß 

links: 0,55 x Nlcd ialrancl der Keule 
rechts : 0.50 x Medialrand der Keule 

1090 ) t Ill, Breil-e 288 
1'110 Jtm, Breite 27" 

'189 II lll , Brei te 288 
503 )1111, Breite 271 

links: I....:lnge = 655 ~lm 

rechts: Länge = 655 ).llll 

)Im, Llß 
) UH, Llß 
J 11\1, Uß 
]1111, Uß 

2,34 
2,36 

3,78 
4,10 

" ,70 

1,86 
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Tasthaar jst" 

Verhä ltnis der 
Entfe rnungen 
der Tasl,haare 

~ ist~ -..it~ / 
~ ist"'- ~ ib~ 

bewegl. Finge r 

Tasthaare 

Literatur 

links: 
rechts: 

bei 0,637 der Finge rlänge 
bei 0,637 der Fingerlänge 

links: 0,285 
rechts: 0,323 
links: Länge 
rechts: Länge 

s. Tabelle 2 

676 J.Ull, ~ 1,38 x Handlänge 
518 l.tIn, ~ 1,03 x Handlänge 
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